
„ Viel Feind, viel Ehr“

Im sonnigen Juni und Juli des Jahres 1914 lag das Deutsche Reich noch in einem
Traum von Frieden.

Wer hätte auch im entferntesten an die Entflammung eines Weltenbrandes in so un¬
geheuerer Ausdehnung in dem Augenblick gedacht, als die Schreckenskunde von der schänd¬
lichen Ermordung des Erzherzog-Thronfolgers Franz Ferdinand von Oesterreich und seiner
Gemahlin Herzogin Sophie von Hohenburg die Welt durcheilte! Der Gedanke daran schien
schon ein Frevel.

Deutsche Arbeit, deutsche Gründlichkeit, deutscher Fleiss bewerkstelligten noch in
friedliebender und den Frieden wahrender Weise, wie durch die 44 vorangegangenen Jahre
den Austausch der Güter der Welt unter allen Völkern, als so plötzlich, unerwartet und
ungewollt, im August 1914 dem mit Oesterreich-Ungarn verbündeten Deutschen Reich der
Krieg aufgenötigt wurde.

Die Geschichte wird für alle Zeiten dem Frevler Russlandund dem Meerbeherrschenden}
perfiden und auf Deutschlands Entwicklung neidvollen Albion, das Schandmal desVerbrechens
an der Menschheit und Zivilisation aufbrennen, diesen furchtbaren Völkerkrieg grundlos in
Szene gesetzt zu haben, wobei das betörte Frankreich die Rolle des bedauernswerten Ver¬
leiteten spielte. Auf dem in so frevelhafter Weise herausgeforderten Waffengang der deutschen
Stämme und des verbündeten Oesterreich-Ungarn hat, gottlob, wie es nicht anders zu erwarten
stand, schon reicher Segen gelegen.

Die deutsche Sache, die eine nur allzugerechte ist, und die beispiellose Begeisterung,
der Opfermut in allen Volksschichten, nicht zuletzt auch die felsenfeste Einigkeit der ver¬
bündeten Völker und Länder, haben eine gewaltige Zeit heraufgerufen und den deutschen
Waffen von Anbeginn des Krieges den Sieg gesichert.

Dem Zwecke, diesen glorreichen Siegeszug deutscher Waffen und Taten zu Wasser
und zu Land, in West, Ost, Süd und Nord, mühelos und übersichtlich verfolgen zu können,
dient der Kriegsatlas, der zugleich aufklärende Erläuterungen über die Grösse der Länder
und der Bevölkerung, die Kriegsstärke der Heere und der Marine und sonstige statistische
Angaben von Interesse enthält. -

Der Kriegs-Atlas soll dem Beschauer von Anbeginn des Krieges bis in die Gegen¬
wart und für die Zukunft ein nützlicher Führer sein, der auf den vielen überaus deutlichen
Karten, die jeweilige Kriegslage genau erkennen lässt.

So möge der Kriegsatlas, dem die Devise „Viel Feind, viel Ehr(&amp;lt; vorangestellt ist,
seinen Zweck an deutschen Herden erfüllen, er soll auch ein dauerndes Erinnerungsblatt
bilden an die glorreiche eiserne Zeit und an die Treue der verbündeten deutschen Stämme.

Kehren sie dann wieder, die ruhmgekrönten Söhne des Vaterlandes aus den Kämpfen
für deutsche Ehre, Recht und Heimat, dann wird der Kriegsatlas auch von diesen Tapferen
immer wieder gern zur Hand genommen werden, um erneut die ruhmgekrönten Wege und
Schlachten zu verfolgen, die, wenn auch mit furchtbaren Opfern zu einer neuen Zeit der
Freiheit heimischen Bodens, zu noch mächtigerer Entfaltung deutscher Arbeit, deutschen
Wohlstandes, in einem dauernd gesicherten Frieden geführt haben.

München im Oktober 1914.
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